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NACHRICHTEN 

«Schrift und 
Zeitungskopf 
wirken modern» 
Täglich sind a m  Volksblatt-
Stand Meinungen zum neu
en Layout zu hören. Nach
stehend ein paar  Stimmen: 
«Als langjährige Leserin des 
Volksblattes musste ich 
mich a m  Anfang etwas u m 
gewöhnen. Etwas Mühe h a 
ben mir  die schmalen Spal
ten bereitet. Doch nach drei 
Tagen fand ich mich gu t  
zurecht. Die Schrift u n d  der  
Zeitungskopf wirken m o 
dern, das gefällt mir.» 

Heidi Marock, Mauren 

«Zwei Sachen gefallen 
mir a m  neuen Erschei
nungsbild sehr gut. Die 
schmalen Spalten sind gut  
lesbar u n d  die zweitletzte 
Seite mit der  ausfuhrlichen 
Wetterprognose mit dem 
Europawetter und der  Vor
schau für fün f  Tage bietet 
einen besseren Service. Zu
dem gefällt mir, dass die 
Farbe nur  sparsam und ge 
zielt eingesetzt wird. Die 
farbige Frontseite ist völlig 
ausreichend.» 

Hanno Meier, Mauren 

«Wir lesen das Volksblatt 
sei übe r  30 Jahren. Der 
neue Stil gefällt mir gut .  
Auch die neue Schrift und  
der moderne Zeitungskopf 
passen gut  zu unserer Zei
tung.» Ilse Lampert, Vaduz 

«Das neue Erscheinungs
bild wirkt sicher besser als 
das alte. Das Volksblatt hebt  
sich durch das neue Layout 
von anderen Zeitungen ab. 
Gut finde ich auch die aus
führliche Wetterprognose 
und v o r  allem das Kinopro
gramm a u f  der  zweitletzten 
Seite. 

Susanne Bühler, Eschen 

Tagessieger 
Dart-Spiel 
Claudia Verling, Vaduz, er
reichte gestern beim Dart mit 
156 Punkte das beste Resul
tat. Die Siegerin erhält einen 
Gutschein vom Restaurant 
Löwen in Vaduz. Rangliste 
unter   www.volksblatt.li 

R E K L A M E  

Volksblatt-Stand als Begegnungs
stätte für Messe-Besucher 

Der Stand sechs in der Halle fünf ist ein beliebter Treffpunkt an der Lihga 

«Spielen für einen guten 
Zweck» oder mit den 
Volksblatt-Mitarbeiterin
nen und Mitarbeitern ins 
Gespräch kommen, diese 
Möglichkeiten werden 
von den Lihga-Besuchern 
gerne genutzt. Auch die 
Grüsse von der Ausstel
lung an die Daheimge
bliebenen oder die Mög
lichkeit, sein Bild einmal 
auf einer Frontseite zu 
platzieren, findet A n 
klang. 

Adi  Lippuner 

Der Stand ist ganz in Blau, der  
Hausfarbe des Volksblatts ge 
halten. Blickfang über  der  Bar 
ist eine überdimensionale Zei
tungsfront. Gleich daneben b e 
steht die Möglichkeit, für  einen 
guten Zweck Dart zu spielen. 
Das Angebot wird rege genutzt,  
dies beweist die täglich aktuali
sierte Rangliste, welche un te r  
www.volksblatt.li im Internet 
abgerufen werden kann.  

Wer von  der  Lihga Grüsse a n  
seine Lieben daheim schicken 
will, kann dies via Internet u n d  
via Zeitung machen. Ein Blick 
in die täglich an der Lihga p r o 
duzierten Seiten zeigt, dass  
auch von  dieser Möglichkeit 
rege Gebrauch gemacht wird.  
Ob mit oder  ohne  Bild, mit e in 
fachem oder künstlerisch a u f 
gewertetem Text, Grüsse von  
der  Lihga sind beim Messe
publikum äusserst beliebt. 

Bild auf der 
Zeitungsfront 

Gerne genutzt  wird auch die 
Möglichkeit, sein eigenes Bild 
einmal a u f  der  Frontseite des 
Volksblatts z u  sehen. Mit Hilfe 
modernster Technik können die 
Bilder a m  Messestand in kür 
zester Zeit gemacht, digital au f 
gearbeitet u n d  anschliessend i n  
Farbe ausgedruckt werden. 

Treue Abonnenten werden 
a n  der Lihga mit Spezialange
boten belohnt. Auch für Neu-

WETTBEWERB 
DIE GEWINNER 

Vom Wettbewerb des  Abwasser
zweckverbandes an der  LIHGA 2000. 

Die/der Gewinner/innen vom Montag > 
den 04. September 2000 sind: 

1. Preis Müller Sebastian, Vaduz 
2. Preis Hasler Felix, Triesen 
3. Preis Uhlmahn Markus, Hendeln • 

: Sie/er haben folgenden Pfels gewonnen; , 
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A m  ganz  in der Hausfarbe Blau gehaltenen Völksblatt-Stand in der H a l l e f ö n f  herrscht reger Betrieb. 

einsteiger lohnt sich ein Ge
spräch mit den zwei Beraterin
nen. Wer inskünftig a u f  die 
Zeitung mit dem Slogan «Neh
men Sie uns  beim Namen», also 
a u f  das Volksblatt, kurz die 
Zeitung für das Volk, nicht ver- , 
ziehten will, kann  dies zu einem 
Spezialtarif möglich machen. 

Direktes Gespräch 
Interessiert sind die Mitarbei

terinnen u n d  Mitarbeiter des 
Volksblattes auch an der Mei
nung  des Publikums zum 
neuen Layout. A u f  speziell vor
bereiteten Fragekarten können 
Antworten angekreuzt werden. 
Auch das persönliche Gespräch 
mit der  Leserschaft ist den ani 

Heute  a n  de r  
Lihga 

Ausstellung von 14 bis '2ll Uhr geöffnet " ' '^1 
14 bis 16 Uhr Fraueneyeritirtf! 
der Wejnstobe (Föizeltj !;MI 
20 ' b i s . . ' 2 \ ; ^ / H ^ o n i e i m - i  sjk;Tri«enl>erg Im Festzelt' I 
21 Ifils J f i ^ h r ^ l b e r g - B u a n r j  im Festeelt"1;''"' ! L J 
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Stand anwesenden Volksblatt-
Mitarbeiterinnen wichtig. S o 
wohl lobende, wie auch kriti
sche Anmerkungen werden 
gerne entgegengenommen.  

Täglich besuchen auch pro
minente Persönlichkeiten aus  
Politik und Wirtschaft den 
Volksblatt-Stand. Die Möglich
keit, während des Messebesu-

(Bild: bak) 

ches unbeschwert mit diesen 
Personen zu diskutieren, wird 
v o n  vielen Liechtensteinerinnen 
u n d  Liechtensteinern wahrge
nommen. 

Die Wettbewerbstalons a m  Volksblattstand werden gerne ausgeföllt. (Bild: adi) 


